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1  Neophytische Bärenklau-Arten in 
Sachsen-Anhalt 

 
In Sachsen-Anhalt konnte bisher nur der Riesen-Bärenklau (Heracleum 

mantegazzianum) nachgewiesen werden.  
In Bernburg-Strenzfeld wurde in den 1960er Jahren die Kultivierung von 

Riesen-Bärenklau als Futterpflanze getestet. Dabei wurden Samen aus der 
Sowjetunion eingeführt (Böhme 2017). Es ist nicht klar, welche Heracleum-Art 
dabei verwendet wurde. Die Blattform der in Strenzfeld derzeit zu 
beobachtenden Riesen-Bärenklau-Pflanzen weicht teilweise von den im 
übrigen Sachsen-Anhalt gefundenen Pflanzen ab, sodass ein Verdacht 
vorliegt, dass es sich um Heracleum sosnowskyi oder um eine Hybride 
zwischen H. sosnowskyi und H. mantegazzianum handelt. KORINA hat daher 
2017 Material von Pflanzen in Strenzfeld entnommen und an Experten 
gesendet. Heracleum sosnowskyi steht auf der Unions-Liste der Verordnung 
(EU) Nr. 1143/2014. 

 
Außerdem wird geprüft, ob es in Eisleben zur Hybridisierung von Riesen-

Bärenklau und Wiesen-Bärenklau (Heracleum sphondylium) gekommen ist. 
 

 

Abb.  1: 2 m hohes Exemplar eines Bärenklaus, bei dem ein Verdacht auf vorliegende 
Hybridisierung zwischen Riesen-Bärenklau und Wiesen-Bärenklau besteht 
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2  Übersicht über die Vorkommen des 
Riesen-Bärenklaus in Sachsen-Anhalt 

 
Der Riesen-Bärenklau wurde seit den 1950er Jahren in Sachsen-Anhalt 

als verwildert gemeldet. Die älteste Fundmeldung in Sachsen-Anhalt stammt 
aus dem Jahr 1954 im Messtischblatt-Quadranten 4230-1 (Drei-Annen-Hohne). 
Die erste Punkt-Fundmeldung wurde 1959 im „Park in Priemern“ bei 
Arendsee gemeldet. Aus dem Zeitraum 1950-2010 liegen ansonsten 
überwiegend nur Rasterdaten vor. Diese zeigen eine zunehmende 
Ausbreitung des Riesen-Bärenklaus in diesem Zeitraum (siehe Abb.  2).  

	

 

Abb.  2: Ausbreitung des Riesen-Bärenklaus in Sachsen-Anhalt dargestellt anhand 
von Raster-Fundmeldungen in verschiedenen Zeitabschnitten  
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Abb.  3: Verbreitung des Riesen-Bärenklaus in Sachsen-Anhalt: Vergleich der 
Messtischblatt-Rasterdaten (1950-2010) und der Punktdaten (2010-2017) 

Die regionale Ausbreitung des Riesen-Bärenklaus seit 2010 wird deutlich 
anhand der Bereiche, in denen keine Raster-Fundmeldungen, sondern nur 
Punktmeldungen vorliegen (siehe Abb.  3).  
Eine lokale Ausbreitung kann bisher nicht kartografisch nachgewiesen 
werden, da keine älteren genauen Kartierungen existieren. Aus den 
Aussagen Ortskundiger kann aber abgeleitet werden, dass sich die großen 
Bestände des Riesen-Bärenklaus zum Beispiel im Raum Eisleben erst in den 
letzten zwanzig Jahren entwickelt haben.  

Für ein Management des Riesen-Bärenklaus sind nur die nach 2010 
erfassten Punktmeldungen verwendbar. Dank der mehrjährigen Öffentlich-
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keitsarbeit von KORINA und mehreren gezielten Kartierungen hat sich seit 
2010 die Datenlage über die Verbreitung des Riesen-Bärenklaus deutlich 
verbessert. Insgesamt sind in der KORINA-Funddatenbank derzeit 1966 
Fundmeldungen aus dem Zeitraum 2010 bis Januar 2018 zu finden.  

 
 Anzahl erfasster Punkt-Fundmeldungen 

Datumsklasse KORINA LAU 

Vor 1900 0 0 

1900 - 1949 0 0 

1950 - 1991 0 11 

1992 - 1999 2 46 

2000 - 2009 14 38 

2010 – Januar 2018 1954 12 

 
Für den überwiegenden Teil der Punktmeldungen liegen Schätzungen 

der Größe der Bestände vor.  
 

 Fläche Anzahl Fundmeldungen 

keine Angabe 319 

<2m² 545 

2-5m² 313 

6-25m² 264 

26-50m² 82 

51-100m² 70 

101-1.000m² 124 

1.001-10.000m² 60 

>10.000m² 8 

Nicht mehr vorhanden 181 
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KORINA liegen für folgende Gebiete vollständige oder nahezu 
vollständige Kartierungen des Riesen-Bärenklaus vor: 

 
Gebiet Zeitraum der 

Kartierungen 

Böse Sieben und Wilder Graben bei Eisleben (Abb.  5) 2015 

Schlettau 2012, 2017 

Salzatal bei Langenbogen 2014-2017 

Selke 2011-2015 

Galgenberg bei Seeburg 2012-2017 

Helme, Thyra 2014-2017 

Halle/Saale 2010-2017 

Drei Annen Hohne (Abb.  4) 2014 

Secantsgraben, Milde und Biese 2013 

„Dschungel“ bei Silstedt 2012 

Holdenstedt 2013 

	
	

	
	

Abb.  4: Übersicht über die Vorkommen des Riesen-Bärenklaus in Drei Annen Hohne  
2014
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Abb.  5: Verbreitung des Riesen-Bärenklaus im Bereich Eisleben, Kartierung von 2015
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Derzeit erarbeitet KORINA in Zusammenarbeit mit Akteuren im 
Salzlandkreis eine Übersicht über die Verbreitung des Riesen-Bärenklaus im 
Bereich Bernburg-Strenzfeld-Bode. 

Für das übrige Sachsen-Anhalt können weniger genaue Aussagen 
getroffen werden. Da KORINA seit 2010 zu Fundmeldungen aufruft sind jedoch 
wahrscheinlich die meisten größeren Vorkommen inzwischen gemeldet worden. 

Im Atlas der Internetseite von KORINA können alle in der Funddatenbank 
erfassten Vorkommen des Riesen-Bärenklaus abgerufen werden. 

 

	
 Abb.  6: Punktmeldungen des Riesen-Bärenklaus in Sachsen-Anhalt seit 2010, Stand 
6.2.2018 
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In der KORINA-Funddatenbank befinden sich 1067 Fundmeldungen des 
Riesen-Bärenklaus aus FFH-Gebieten und einer Pufferzone von 500m um diese 
Gebiete. 

 

 

Abb.  7: Übersicht über die in FFH-Gebieten gemeldeten Riesen-Bärenklau-Vorkommen, 
differenziert nach ihrer Fläche 
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3  Maßnahmen gegen Riesen-Bärenklau 
in Sachsen-Anhalt 

 

	
Abb.  8: Übersicht über Schwerpunktgebiete des Riesen-Bärenklaus und laufende Maßnahmen 
und deren Wirksamkeit 

	

Mansfelder 
Seengebiet

Bernburg

Helmegebiet Halle 

Selke

In Halle und an der Selke wurden schon seit 
mehr als zehn Jahren Maßnahmen durch 
Beschäftigungsgesellschaften durchgeführt.  
2017 wurden nur noch Einzelpflanzen 
gefunden. 

Im Mansfelder Seengebiet 
und in Bernburg reichen die 
bisherigen Maßnahmen 
nicht aus. 

In Bernburg fand 2017 das erste 
Treffen zur Vorbereitung 
koordinierter Maßnahmen 2018 
statt. 

Im Helmegebiet sind die 
meisten Fundorte so klein, 
dass schnelle Erfolge 
sichtbar sind. 
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Abb.  9: kartierte Vorkommen des Riesen-Bärenklaus an der Selke in den Jahren 2010-2014 
(blaue Punkte) und 2015 (rote Kreuze) 

Am Mittellauf der Selke werden seit mehr als 10 Jahren Maßnahmen gegen 
den Riesen-Bärenklau durch die Ökologische Sanierungs- und Entwicklungs-
gesellschaft mbH (ÖSEG) durchgeführt. In ihrem Arbeitsbereich wurden seit 2014 
nur noch wenige Einzelpflanzen gefunden und entfernt. Da die ÖSEG aber im 
Oberlauf der Selke nicht tätig werden darf, sind dort noch einige Vorkommen des 
Riesen-Bärenklaus zu finden (siehe Abb.  9). 

 
Vergleichbare Erfolge konnten auch im Stadtgebiet von Halle (Saale) erzielt 

werden. Dort arbeitet der Fachbereich Umwelt mit dem Eigenbetrieb für 
Arbeitsförderung zusammen. Langzeitarbeitslose haben in verschiedenen 
Förderprogrammen Riesen-Bärenklau entfernt, sodass in den letzten Jahren nur 
noch wenige Pflanzen gefunden wurden und keine mehr zum Blühen kam.  

 
Seit 2015 werden im Auftrag des Landesbetriebes für Hochwasserschutz und 

Wasserwirtschaft, Flussbereich Sangerhausen, Maßnahmen gegen Riesen-
Bärenklau an der Helme finanziert. Die Maßnahmen wurden vom Auftrag-
nehmer dokumentiert. Diese dokumentierten Vorkommen des Riesen-
Bärenklaus wurden von KORINA in der KORINA-Funddatenbank erfasst. Dabei 
konnten für viele der ursprünglich gemeldeten Riesen-Bärenklau-Bestände 
bereits ein Erfolg der Maßnahmen erfasst werden (siehe Abb.  10, Abb.  11, Abb.  
12).  

 



www.ufu.de, www.korina.info 
Riesen-Bärenklau in Sachsen-Anhalt: Vorkommen und Maßnahmen. Stand 15.2.2018 
Seite 13 von 17 

	

 

Abb.  10: Screenshot des KORINA-Atlas zu Fundorten des Riesen-Bärenklaus an der Helme bei 
Brücken (vorhanden=oranger Punkt, nicht mehr vorhanden=oranger Punkt mit schwarzem 
Kreuz) 

 

Abb.  11: Screenshot des KORINA-Atlas zu Fundorten des Riesen-Bärenklaus an der Helme bei 
Brücken mit Fundmeldungs-Infofenster für einen Bestand des Riesen-Bärenklaus mit mehreren 
Meldungen 
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Abb.  12: Fundmeldungsinfoseite zu Abb.  11  

 

Abb.  13: Übersicht über Maßnahmeflächen an der Bösen Sieben bei Unterrissdorf, auf 
denen 2017 im Auftrag von KORINA Riesen-Bärenklau entfernt wurde 
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KORINA hat seit 2012 in einigen ausgewählten Bereichen Maßnahmen 
gegen Riesen-Bärenklau im Mansfelder Seengebiet finanziert. Dabei handelt es 
sich um Flächen in FFH-Gebieten oder in deren Einzugsgebiet, auf denen im 
Rahmen von Werkaufträgen innerhalb der von KORINA durchgeführten ELER- 
Projekte von Auftragnehmern Maßnahmen durchgeführt wurden (siehe Abb.  
13). 

 
Neben den bereits genannten Maßnahmen gibt es in Sachsen-Anhalt noch 

weitere Maßnahmen der Unteren Naturschutzbehörden, des LHW, der 
Landestraßenbaubehörde u. a.. 

 
In der Funddatenbank von KORINA können zu vorhandenen 

Funddatensätzen neue Informationen hinzugefügt werden. Dadurch kann eine 
Entwicklung des Bestandes oder auch eine erfolgreiche Entfernung (Fläche 
"nicht mehr vorhanden") dokumentiert werden (vgl. Abb.  10). Dies wird derzeit 
aus Zeitgründen aber nur von wenigen Akteuren genutzt, sodass die in der 
Funddatenbank vorhanden Angaben vielfach nicht mit der Lage im Gelände 
übereinstimmen. Die meisten der 181 "nicht mehr vorhanden" Meldungen zum 
Riesen-Bärenklau wurden von KORINA erstellt (siehe Abb.  14).  

 
KORINA liegt derzeit eine Maßnahmendatenbank vor, die in den Jahren 

2011-2015 erstellt wurde. Diese Datenbank soll im laufenden Projekt "Umsetzung 
des Aktionsprogrammes Invasive Neophyten in Schutzgebieten Sachsen-
Anhalts" überarbeitet und aktualisiert werden. Dazu soll 2018 eine Abfrage an 
die Akteure in Sachsen-Anhalt erfolgen.  

 
KORINA informiert seit 2010 die in Sachsen-Anhalt tätigen Akteure über 

geeignete Methoden zur Kontrolle des Riesen-Bärenklaus (KORINA 2013).  
2013 wurde mit Experten und Akteuren ein Workshop durchgeführt, in dessen 
Ergebnis eine Strategie zum Umgang mit Riesen-Bärenklau erstellt wurde. Diese 
enthält Empfehlungen für effektive Maßnahmen (Schneider & Hormann 2013). 

 
Seit 2012 wurden in Eisleben jährliche Treffen der Akteure zur Kontrolle des 

Riesen-Bärenklaus im Gebiet der Mansfelder Seen durchgeführt. Dabei wurde 
eine verstärkte Zusammenarbeit der Akteure erreicht, was jedoch bisher nicht 
dazu geführt hat, dass eine effektive Kontrolle der Ausbreitung des Riesen-
Bärenklaus im Mansfelder Seengebiet erfolgte. 2015 wurde durch KORINA ein 
Managementkonzept für den Bereich Eisleben und Seeburg entworfen 
(Schneider 2015). KORINA berät derzeit die Akteure im Landkreis Mansfeld-
Südharz bei der Entwicklung eines Projektes, das darauf abzielt, die Riesen-
Bärenklau-Bestände im Landkreis zu kontrollieren. 

 



www.ufu.de, www.korina.info 
Riesen-Bärenklau in Sachsen-Anhalt: Vorkommen und Maßnahmen. Stand 15.2.2018 
Seite 16 von 17 

	

	
Abb.  14: Bestände des Riesen-Bärenklaus, die als „nicht mehr vorhanden“ erfasst 
wurden, Stand 06.02.2018 
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